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Modellvorhaben NRW Sammelbände (2020 und 2022) 

  

Legitimation des Modellvorhabens/ 

Einordnung des Autors und seines 

Werkes (S. 4–7) 

Dorothee Gall (2020): Augustinus’ 

Abrechnung mit der Antike in De ci-

vitate Dei (Basistext zur Konzeption, 

zum intellektuellen Hintergrund und 

zum Anlass und Anliegen von De ci-

vitate Dei, S. 11–46). 

 

Zum Begriff der Transformation  

(S. 3f.) 

Jochen Sauer (2022): Zugang zu  

Augustins philosophischer Literatur fin- 

den (zu Augustins erkenntnistheoreti-

schen Überlegungen, zum Begriff der 

Transformation und zum Stil, S. 13–30). 

  

 Johannes Maximilian Nießen (2022): 

Nachdenken über Geschichte mit Au-

gustin (zu Augustins Geschichtsden-

ken im Vergleich mit dem des Li- 

vius, Ovids, Senecas, S. 105–156). 

 

Erste Sequenz/Einstieg:  

Augustinus – Tolle, lege!  

(S. 10f.; 19f.) 

 

Alexander Gliech (2020): Bibliogra-

phie einer Bekehrung (zum Hinter-

grund des ‚Tolle, lege!‘ als End- 

punkt einer Reihe von Lektüreerleb-

nissen Augustins, S. 47–87). 

  

Zweite Sequenz:  

Pax aeterna und ihr irdisches  

Abbild (S. 11f.; 20f.) 

 

Hans-Joachim Häger (2020): Augusti-

nus als Friedensrufer (zum augustini-

schen pax-Begriff mit Unterrichts- 

sequenz und vielen Beispielaufgaben,  

S. 153–190). 
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Dritte Sequenz:  

Civitas divina und civitas terrena – 

Trennung von Politik und Religion? 

(S. 8, 12f., 22) 

Peter Günzel (2020): Ciceros Staats-

definition in Augustins De civitate 

Dei (Analyse der Staatsdefinition und 

Vergleich mit der Verfassung der USA 

und des Irans, S. 89–116). 
 

 Tom van de Loo (2022): Staat und 

Gerechtigkeit bei Cicero und Augusti-

nus (zur Transformation der Staatsde-

finition und Gerechtigkeitsdiskussion, 

S. 67–104). 
 

Vierte Sequenz:  

Welchen Werten muss das Individu-

um im irdischen Leben folgen?  

(S. 13). 

Dagmar Kiesel (2022): Zwischen Ci-

cero und Erbsünde (zu Augustins Um-

gang mit der stoischen Emotionslehre, 

S. 31–65). 
 

 Hans-Joachim Häger (2022): Augus- 

tinus und die christliche Transforma-

tion antiker Freundschaftstraditionen 

(zur amicitia bei Augustinus und sei-

nen paganen Vorgängern mit umfang-

reichen Begleittexten u. -materialien, 

S. 179–286). 

  

Vertiefung zur vierten Sequenz: 

Ein exemplum römischer Werte christ-

lich interpretiert: die Selbsttötung der 

Lucretia (S. 14). 

Julia Pohl (2022): Duo fuerunt et 

adulterium unus admisit (Beurteilung 

der Selbsttötung der Lukretia in impli-

ziter Auseinandersetzung mit Livius; 

aufbereitete Texte, S. 157–178). 
 

Vertiefung zur fünften Sequenz: 

Die praefatio als verdichtete Darstel-

lung des augustinischen Verständnis-

ses der civitates (S. 15). 

Dennis Burrichter, Benjamin Ma- 

gofsky (2020): Ein spätmittelalterli-

cher Holzschnitt zur Begleitung und 

Vertiefung lateinischer Textlektüre 

(S. 117–151). 
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